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Schenkung von Archivalien aus dem Nachlass der Familie Schmalz 

Im Sommer wurden uns von Rolf Michel, Solothurn, verschiedene Schriftstücke, Bilder und Bücher 

aus dem Nachlass von Werner Schmalz übergeben. Die Archivalien stammen von dessen Vater 

(Hermann Schmalz) und Grossvater (Karl-Ludwig Schmalz). Die Materialien ergänzen den vor eini-

gen Jahren bereits dem Museum übertragenen Teilnachlass von Hermann Schmalz und seinen Vor-

fahren.  

Karl-Ludwig Schmalz wurde 1824 in Büren geboren und absolvierte Mitte des 19. Jahrhunderts eine 

Ausbildung als Förster in der Nähe von Karlsruhe, im damaligen Grossherzogtum Baden. Später war 

er Wirt im «Café Fédéral» im Bälliz in Thun. Ab 1864 führte er das legendäre Restaurant «Zimmerma-

nia» an der Brunngasse in Bern. Das «Zimmermania» war Stammlokal der Studentenverbindung 

«Helvetia» um den ehemaligen Bundesrat Jakob Stämpfli. Danach zog Karl-Ludwig Schmalz zurück 

nach Büren, wo er als Förster tätig war. Als Liberaler gehörte er von 1868 bis 1870 der freisinnigen 

Grossratsfraktion im Grossen Rat an. 

Hermann Schmalz liess 1904 das Restaurant Bahnhof in Büren bauen und war dort viele Jahre Wirt. 

Aus seinem Nachlass stammen unter anderem drei Fotos um die Jahrhundertwende vom Bahnhof 

Büren und dessen Personal. 

Zum Nachlass gehört auch eine 

Mappe «Stammbaum der Fami-

lie Schmalz». Diese wurde 1923 

von Gottfried Schmalz zusam-

men mit einem Bericht «Histori-

sches von Büren und der Familie 

Schmalz» angefertigt. Die Vor-

derseite der Mappe zeigt kolo-

rierte Federzeichnungen von 

Werner Schmalz. 

Gottfried Schmalz war Notar, 

Burger- und rund 50 Jahre Stadt-

schreiber von Büren. Von 1888 

bis 1894 war er Mitglied des 

Grossen Rates. Als Notar war er 

unter anderem im Handel von 

Quarzsand und im Immobilien-

markt tätig. Er war ab 1888 Ei-

gentümer des Lindenhofs. 1891 

reichte er zusammen mit Geo-

meter Adolf Schmalz, Stalden b. 

Konolfingen, ein Konzessionsge-

such für ein Elektrizitätswerk in 

der Alten Aare bei Dotzigen ein 

zwecks Elektrifizierung der in-

dustriellen Gewerbe in Büren. 

Warum das Projekt nicht reali-

siert wurde, ist nicht bekannt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bahnhof Büren mit dem 

Bahnhofspersonal kurz nach 

der Jahrhundertwende. 

 

 

 

 

 

 

 

Umtrunk der Führungscrew 

des Bahnhofs Büren auf dem 

Bahnhofplatz. 

Mit weisser Mütze: Hermann 

Schmalz, Wirt des Restaurant 

Bahnhof in Büren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personal des Bahnhofs Büren  


